
Rückert, Friedrich: 30. (1837)

1 Die Sinne lügen nicht, schwach aber sind die Sinne;

2 Wir werden nicht durch sie des Dinges Innres inne.

3 Wir sehn vom Aeußern auch die eine nur der Seiten,

4 Und die undeutlich selbst, wenn wir sie sehn vom weiten.

5 Bei weitem sehen wir dem Ding nicht alles an,

6 Doch alles, was daran wir sehn, ist wirklich dran.

(Textopus: 30.. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/15976)


